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5t. (Sailen Betlage 311 Ztr. 2 fcer Sd?tpet3er ^rauen^eiturtg 13. 3<inuar 1895

Brôfftaflen ber ©eîraftthm.
fffrl. 'gl. &. in A. Metra ©ie nidjt in ber 3&>tfcfjen=

gcit bereit« Stellung angetreten tjaben, fo finb roir im
»Jatte, 3f)nen eine Sib reffe mitjuteilen, too Sie fid) für
©rßalt einer folrfjen melben fönnen.

3frau jflitna in Sie fd>einen ber tointerlidien
Betoegung im freien nid^t ßolb gu fein. ©S ift bieS um
3ft)rer Einher mitten fefir gu bebauern. Bad) unferm $a=
fürfjatten ßat ber ©islauf unb ba« Schlitten gang bie=
felbe Berechtigung mie bas Sangen, ja nod) Biet tneßr.
©etangt mirb in gefdjtoffenem Staunte, too es of)ne Staub
nidjt abgebt unb feiten« ber Samen in biet gu enger
Sleibung; aud) bie BaEfleiber ber Herren finb nicftt«
meniger at« praftifd) unb ßqgieinijd) gu nennen. Beim
©cßtittfcßuljlaufen unb beim Sdjlitten bagegen atmet man
bei abroedf)8tung8rei(t)fter, guträglictjfter Betoegung bie
ftaubfreiefte unb reinfte Suft ein. Stud) ma« ben un=
fontrottierten Berfeßr ber beiben ©efdjlecßter miteinanber
anbetrifft, ben Sie fo grünblid) betabfdjeuen unb als ber
feinen Sitte gumibertaufenb anfetjcn, fo bietet ber SöaH=

faal meit meßr „©efäßrbe", mie Sie fo änpftlid) fagen,
at« bie 6iS= ober Schlittenbahn. 68 fann Sie niemanb
hinbern, an biefen beiben Orten fid) mitgubeteiligen unb
mare es nur als 3ufd)auerin. 3m BaUfaal bagegen ift
biefe Möglidjfeit befcßränft. 8Iuf ber ©isbaßn unb beim
©cßlittfporie erfd)einen bie Samen PoEftänbig befleibet
unb umhüllt, ma« im BaEfaal nicht ber galt ift. Mit
3hrer Befürchtung megen bes untontroltierten Berfehr«
ftetten Sie Sßrer Sochter ein Strmutsgeugnis au«, ©ine
nach bernünftigen ©runbfäßen ergogene junge Sochter
barf man fröhlich mit bem anbern ©efcßlecßte in Sfontaft
fegen ; fie mirb bie rechte Sinie ficher finben unb fotlte
ihr auch einmal — ma« übrigens auch int SSaUfaal ber
feinften ©efeEfcßaft borfommen fann — ein Unbefonnener
gu nahe treten ober unbequem merben, fo mirb es ihr
nicht fchmer fallen, ficf) felbft taftoott in Befpeft gu fefjett.
— Mas am Befudje ber ©isbaßn gu tabeln ift, ba8 ift
bie ©epflogenheit ber jungen Mäbdjcn, auf ben Bänfen
herumgufigen unb gu marten, bis fid) für fie ein
Rubrer auf ber glatten ftlädje finbet, ferner bie @emohn=
heit, mit gefchnürter Saille in pelggehülltem §at« fid) in
©cßtoeiß gu fahren, unb nachher ohne toeitere SitUe ftiE=
fipenb ober heimgehenb gu frieren. Mer fleh aber auf ber
©isfläche mirtlich tummelt unb nachher gum heimgehen
ben Mantel ober fßelg umnimt, ber thut feiner ©efunb»
heü bas benfbar Befte. Sie Säntmort auf 3ß" gmeite
Slnfrage müffen mir 3ßtten brieflich guftellen, bod) müffen
Sie fid) noch einige 3eit gebulben ; e« ift noch biet Sleltere«
gu erlebigen. Seien Sie ingmifdjen ohne Sorge, Sisfretion
ift felbftberftänblid).

$tiffes gfamiOenfeBen in <|>. Sil« „traute, ftiCCe

tffreunbin", mie Sie fo freunblich fagen, freut fid) bie
„Schmeiger grauen=3eitung", auch biefes 3ahr meiter gu
3hnen fommen gu bürfen. Mas an uns liegt, foil gern
gejdjeßen, 3hnen fortlaufenb belehrenber, erheiternber unb
tröftenber SonntagSgaft gu bleiben. ©leicßgeitig mit ber
©inbanbbede erhalten Sie auch bie reflamierte Bummer.
Sie Manbaifenbtmg ift uns richtig gugegangen. Mir
banfen beftens.

Atno Mir finb nicht 3ß"t Meinung. StBir
betrachten e« als einen Bemeis bon mirflieber 3uneigung

unb freunbfdjaftlidjer Sntimität, menn man uns im Moßtt=
gimmer empfängt unb am unborhereiteten Mahle teil*
nehmen läßt. ©s muß 3ßnen boch felbft gum Betnuffc
fein fommen, baß Sie eine Sochter nur im Bahnten bes

alltäglichen Bebens, nur im getoößnlicßen häuslichen Ber*
feßr auf ihre Sßaraftereigenfdjaften, auf ihr wahres Mefen
prüfen fönnen. Ma« Sie als Mißachtung auffaffen, bas
erftrebt ein anberer mit allen erbenflidjen Mitteln. Sab
ift ja fonft bie ftänbige ßlage ber heiratsluftigen Männer,
ba& ihnen feine ©elegenßeit geboten werbe, bie Södjter
im häuslichen Streife, im ©rfüEen ihrer familiären Sßflid)=
ten fennen lernen gu fönnen, es bleibe ihnen nur bas Ber=
einslofal, ber Ballfaal ober bie meiftenteils unguberläffige
Snformation. Sie merben bod) faum im Sinn haben,
eine ffrau gu fudjen, bloß als bie 3terbe 3hres Salons,
bie mürbige Bepräfentantin 3hrer (Saftereien? Bicht ber
Salon ift ber Sßrüfftein eines mahrhaft liebensmürbigen
unb taftboHen Mefens, fonbertt bie £)äuslid)feit ift es,
too bie gefügte Sugenb ficf) im Stampfe mit allen mög=
liehen Schmierigfeiten unb Ipinberniffen bemähren muß.
3nt Salon empfängt man ben milifommenen unb ben
unrnillfommenen ©aft mit berfelben formeE gefellfchaft=
liehen §öflid)fett. Unter bem fonbentioneEen firniß ift
bie natürliche 8lrt bes Mefens unb ber ©efinnung nicht
gu erfennen. freuen Sie fich alfo in biefetn Sinne beS

©mpfanges an ber traulichen Stätte ber intimen iQäuS=
liebfeit, unb betrachten Sie bie« als einen Borgug unb eine
©hre, bie hunbert anbere umfonft fuchen.

Junge Raffer in Jt. Sie leibliche unb geiftige ©r=
giehung be« stinbe« muh fèanb in fQanb gehen, bas läfjt
fich burchaus nicht trennen, benn ©rgießen ift eben nichts
anbere« al«@emöhnen. ©in unfeines, unmiffenbeS, un=
mahres unb leibettfchaftliche« Mäbchen taugt nicht gur
Sinberroärterin unb Wenn fie bas Slinb noch fo geWiffen=
haft, reinlich unb epaft beforgt. Sie leibliche fßßege bietet
bie ©elegenheit gur fßffege beS ©eiftes. fjür 3hre eigene
Bcbienung fönnen Sie fich ®ohl mit einer Bcrfon be=

gnügen, melche tabeEo« arbeitet, beren innere« SBefen aber
bas ©egenteil ift bon bem, ma« Sie münfehen. ©ine
fotdierroeife einfeitige Sinbermärterin aber mirb bon feiner
einfidjtigen unb nerftänbigen Mutter gemählt merben.

grau §. in fK. Baffen Sie fich nid)t beirren, fonbern
fuhen Sie auf ben nachftehenb flaren Sachberhalt: Sie
Untergruppe 8 ber Schmeiietifd)enß«nbesauSfteEung 1896,
bon welcher Sie aus unferer Bummtr 32 Pom 3a htgang
1894 Kenntnis genommen haben, lehnt fich nur als 2ln=
hang an bie ©ruppe 8 an, welche lauter Objefte enthalten
mirb, bie mit gefdjäftlidier 2lbfid)t erfteUt morben finb.
Siejenigen Samen, welche au« ber Slrbeü ihrer Babel
Berbienft fudjen unb tljre SlusfteEungSobjefte gu oerlaufen
münfehen, fönnen, alfo ohne im geringften burdj bie Sieb=
haberabteilung eingefchränft gu fein, ihre Sffrobulte gur
BusfteEung bringen, mo fie gmeefrnähig placiert unb unter=
gebracht unb fo weit möglich im Berfaufe geförbert werben.

Ser gange 3t»ccf ber Untergruppe ift, Slrbeiten, bie

nur aus greube an ber Sache erfteEt würben, nicht mit
jenen in ffionfurreng gu fteEen, bie bas Brobuft einer
inbuftrieE=gefd)äftlid) gefdjulten unb entmicfelten i&anb
finb. — 3hnen unb 3h£f« fith für bie Sache intereffieren--
ben greunbinnen noch hie Botig, bah jebe Same, welche
Stiefereien unb berwanbte §anbarbeiten mit ober ohne
Berfaufsabfid)ten auSfteEen wiE, fleh an ben Bräfibenten

Seidenstoff- ZürichAdolf Grieder & Ci8-
F.brik.uriM,

königl. spanische Hoflieferanten T1042
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18.— p. mètre. Muster franko.

Ball-Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Weiche Farben

wünschen Sie bemustert?

Pn 1 QC per Meter Cheviots, ca. 140 cm breit, zufi. l.i/J Herren-und Knabenkleidern
per Meter modernste Buckskins, ca. 140 cm,
sowie hervorragende' Auswahlen in Kamm,
gsrns, schwarze u. farbige Tuche, Livrée-
n. Jagdtuche, Ueberzieher- n. Hosenstoffe,
Loden, Diagonale u. eeht englische Cheviots,

gezwirnte Anzugstoffe. — Bnckskin-Resten sehr billig. (774
Total neue Sortimente franko' zur Auswahl.

Fr. 2.45

Oettinger <ß Co., Centraihof, Zürich.

ber ©ruppe 8, §errn Bationalrat ©mit SBilb, ®ireftor
beS 3nbuftrie= unb ©eWerbemufeumS ber <Stabt 5t. ©aEen,
ober an ben ©efretär fQerrn @d)mibt=®ahmS in ©enf
Wenben fann unb barf für ©rhalt jeber Wünfd)baren
SlUSfunft. lln« erfcheint es als ein gtücflidjer ©ebanfe,
burch Anfügung ber Unterabteilung für ßiebhaberarbeiten
anrbie ©ruppe 8, bem Sntereffe fur bie feinen Weiblichen
§anbarbeiten in aEen Greifen unferer Weiblichen Bebölfe=

rung intenfiben Borfchub gu leiften ; benn fotehes liegt im
Wohloerftanbenen Sanbesintereffe. 3ebe Berfeinerung,
jebe Betätigung bes Äunftgefühls unb SlunftfchaffenS, in
Welchen Streifen immer unb aus welchem Stnfporn immer
fie erfolge, bebeutet eine Bereicherung ber nationalen Gräfte
unb bringt gute grüd$e Weit über ben anfänglich oft
engen Böhmen hinaus. — Mir finb begierig, gelegentlich
mieber oon 3hnen gu Pernehmen, Was Sie meiter in ber
©ache gethan haben.

itngrMCidje in 3. Mas Sie als fehlechte Saune
unb Sieblofigfeit tarieren, bas fann ebenfo gut bie äufjere
Mirlung bon ftiEe getragenem Stummer unb ©orge fein.
Beim Mann äußert fich bies eben anber« als bei ber
grau. Sie Mutter fann bas §erg bis gum Banbe boE
üon ©orge unb Stummer tragen, fie bringt es aber über
fich, mit ben Stinbern fröhlich gu fdjergen nrb bem ©atten
ein heiteres ©eficht gu geigen. Mie, wenn nun biefe 3h te
Slrt ben ©eßmerg gu tragen, bon 3htem ©atten als
Seichtfinn unb föerglofigleit tariert mürbe, mie @ie jetjt
fein gebrüeftes Mefen unb feine trübe ©timmung als
Sieblofigfeit unb Ungufriebenheit ihm anrechnen Mürbe
bies 3hr Seib nid)t nod) üertiefen unb Oerfdjärfen? Saffen
@ie ber eigenen ©mpfinblichteit feinen Baum, fonbern
bertrauen ©ie auf bie Siebe 3ßteS ©atten, auch wenn
er fortgelegt nicht guter Saune ift. Beobachten ©ie ihn
Pielmehr liebeboE unb genau. Menn feine Sorgen ißn
brüefen, fo fann er unter bem ©inftuß eines förperlidjen
Seibens ftehen, bas feine ©chatten auf bas ©emütsleben
wirft. Betrachten ©ie bie Borfommniffe einmal in biefem
Sichte; ungweifelljaft gelangen ©ie fo gu einer beffern
©inficht oon ber ©ache.

§frf. Ç. it. in W. Shter poetifehen Brbeit liegt
ein fchöner, tiefer ©ebanfe gu ©runbe, aber bie 3lus=
führung berfelben läßt biel gu münfehen übrig; fie ift
nid)t bruefreif.

grau ift. in Jt. Sie Pernachläffigten, berrofteten Be=
fteefe reiben ©ie am beften mit ©aigfäure ab, bann Wer=
ben fie gut abgewogen unb nachher mit Schmirgel unb
©fflg gepußt.

#. in it. Beften Sanf für bie auf ©rfahrung
fußenbe Slntmort unb Vergliche ©rmiberung ber freunb=
liehen ©rüße.

itt. in i(. Beften Sanf für bie fremtblidje
Mitaroeiterfißaft unb hergliche ©rüße. Mir hoffen gerne
auf mehr foldj lieber Brieftauben.

Jtfte treue JlBounentin in ^firieß. Slus 3ßrem
Briefe quiEt bie freunbliche unb fhmpathifehe ©efinnung
Wie ein warmer OueE im Mmter — man eilt, fid) baran
gu Wärmen. Sie charafteriftifdje, flotte ©djrift gaubert
uns ein liebes Bilb oor Singen, bas, bas nod) frifdj in
unferer ©rinnerung lebt, troß ber Saß«, bie über bie
3eit bes perfönlid) gemachten ©inbruifes hinweggegangen
finb. 3h« intereffante 3ufteEung perbanfen wir beftens.
Sie gute ©ache öerbient es, baß man fid) fo lange bamit
befaßt, bis fie lebensfähig ift. 3h" fo hergensmarmen
Münfche werben beftens erwibert.

F. Jelmolt, Fabrik-Depot, Zttricta, sendet an
jedermann franko: Muster von Cheviots, Draps,
Phantasiestoffen, Cachemires, Merinos schwarz,
doppeltbr., reine Wolle, von 90 Cts. bis Fr. 6. 50

per Mtr. — auch von Herrenstoffen, Bettdecken
und Banmwollwaren. [1018

Statt Eisen

Statt Leberthran ~

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwftcheznständen, Blutarmut,
Blelehracht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), I.nngen
leiden, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, flagen-
und Darmkrankheiten — Erkrankungen, bei welchen der Eisen-Hangangehalt
des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei Rhachltls (sog. engl. Krankheit, Knochen-
Erweichung), Scrophulose (sog. unreines Blut, Drüsen-Anschwellungen u. -Entzündungen)

— Leiden, bei denen ausserdem noch die Blutsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Gesehmaek. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkrankungen als Kräftigungskar. "VI
Dr. Hommel's Hcematogen 1st honzentrirtes, gereinigtes, bakterien-

freies Hämoglobin in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin
1st die natürliche organische Eisen-.Mangan-Satzverbindung der
Nahrungsmittel, also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner Eigenschaft,

den Gehalt des Organismus an^Eisen-Mangan, sowie anBlntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm^zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
lÄebensjähren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von
entscheidendem Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzterem, weil im Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, weiche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

wird

Dr. med. Hommel's Hsmatogen

Preis per Flasche Fr. 3. 35.
Dépôts In allen Apotheken.

Iiitteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und fVanko. [938

Nicolay Sc Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.
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Briefkasten der Redaktion.
Frl. Hl. K. in A. Wenn Sie nicht in der Zwischenzeit
bereits Stellung angetreten haben, so sind wir im

Falle, Ihnen eine Adresse mitzuteilen, wo Sie sich für
Erhalt einer solchen melden können.

Frau Anna K. in H. Sie scheinen der winterlichen
Bewegung im Freien nicht hold zu sein. Es ist dies um
Ihrer Kinder willen sehr zu bedauern. Nach unserm
Dafürhalten hat der Eislauf und das Schlitten ganz
dieselbe Berechtigung wie das Tanzen, ja noch viel mehr.
Getanzt wird in geschlossenem Raume, wo es ohne Staub
nicht abgeht und seitens der Damen in viel zu enger
Kleidung; auch die Ballkleider der Herren find nichts
weniger als praktisch und hygieinisch zu nennen. Beim
Schlittschuhlaufen und beim Schlitten dagegen atmet man
bei abwechslungsreichster, zuträglichster Bewegung die
staubfreieste und reinste Luft ein. Auch was den
unkontrollierten Verkehr der beiden Geschlechter miteinander
anbetrifft, den Sie so gründlich verabscheuen und als der
feinen Sitte zuwiderlaufend ansehen, so bietet der Ballsaal

weit mehr „Gefährde", wie Sie so ängstlich sagen,
als die Eis- oder Schlittenbahn. Es kann Sie niemand
hindern, an diesen beiden Orten sich mitzubeteiligen und
wäre es nur als Zuschauerin. Im Ballsaal dagegen ist
diese Möglichkeit beschränkt. Auf der Eisbahn und beim
Schlittsporte erscheinen die Damen vollständig bekleidet
und umhüllt, was im Ballsaal nicht der Fall ist. Mit
Ihrer Befürchtung wegen des unkontrollierten Verkehrs
stellen Sie Ihrer Tochter ein Armutszeugnis aus. Eine
nach vernünftigen Grundsätzen erzogene junge Tochter
darf man fröhlich mit dem andern Geschlechte in Kontakt
setzen; sie wird die rechte Linie sicher finden und sollte
ihr auch einmal — was übrigens auch im Ballsaal der
feinsten Gesellschaft vorkommen kann — ein Unbesonnener
zu nahe treten oder unbequem werden, so wird es ihr
nicht schwer fallen, sich selvst taktvoll in Respekt zu setzen.
— Was am Besuche der Eisbahn zu tadeln ist, das ist
die Gepflogenheit der jungen Mädchen, auf den Bänken
herumzusitzen und zu warten, bis sich für sie ein
Führer auf der glatten Fläche findet, ferner die Gewohnheit,

mit geschnürter Taille in pelzgehülltem Hals sich in
Schweiß zu fahren, und nachher ohne weitere Hülle
stillsitzend oder Heimgehend zu frieren. Wer sich aber auf der
Eisfläche wirtlich tummelt und nachher zum Heimgehen
den Mantel oder Pelz umnimt, der thut seiner Gesundheit

das denkbar Beste. Die Antwort auf Ihre zweite
Anfrage müssen wir Ihnen brieflich zustellen, do» müssen
Sie sich noch einige Zeit gedulden; es ist noch viel Aelteres
zu erledigen. Seien Sie inzwischen ohne Sorge, Diskretion
ist selbstverständlich.

Stilles Aamicienlebc» in K. Als „traute, stille
Freundin", wie Sie so freundlich sagen, freut sich die
„Schweizer Frauen-Zeitung", auch dieses Jahr weiter zu
Ihnen kommen zu dürfen. Was an uns liegt, soll gern
geschehen, Ihnen fortlaufend belehrender, erheiternder und
tröstender Sonntagsgast zu bleiben. Gleichzeitig mit der
Einbanddccke erhalten Sie auch die reklamierte Nummer.
Die Mandatsendung ist uns richtig zugegangen. Wir
danken bestens.

Aruo U. Wir sind nicht Ihrer Meinung. Wir
betrachten es als einen Beweis von wirklicher Zuneigung

und freundschaftlicher Intimität, wenn man uns im
Wohnzimmer empfängt und am unvorbereiteten Mahle
teilnehmen läßt. Es muß Ihnen doch selbst zum Bewußtsein

kommen, daß Sie eine Tochter nur im Rahmen des

alltäglichen Lebens, nur im gewöhnlichen häuslichen Verkehr

auf ihre Charaktereigenschaften, auf ihr wahres Wesen
prüfen können. Was Sie als Mißachtung auffassen, das
erstrebt ein anderer mit allen erdenklichen Mitteln. Das
ist ja sonst die ständige Klage der heiratslustigen Männer,
daß ihnen keine Gelegenheit geboten werde, die Töchter
im häuslichen Kreise, im Erfüllen ihrer familiären Pflichten

kennen lernen zu können, cS bleibe ihnen nur das
Vereinslokal, der Ballsaal oder die meistenteils unzuverlässige
Information. Sie werden doch kaum im Sinn haben,
eine Frau zu suchen, bloß als die Zierde Ihres Salons,
die würdige Repräsentantin Ihrer Gastereien? Nicht der
Salon ist der Prüfstein eines wahrhaft liebenswürdigen
und taktvollen Wesens, sondern die Häuslichkeit ist es,
wo die gesuchte Tugend sich im Kampfe mit allen
möglichen Schwierigkeiten und Hindernissen bewähren muß.
Im Salon empfängt man den willkommenen und den
unwillkommenen Gast mit derselben formell gesellschaftlichen

Höflichkeit. Unter dem konventionellen Firniß ist
die natürliche Art des Wesens und der Gesinnung nicht
zu erkennen. Freuen Sie sich also in diesem Sinne des

Empfanges an der traulichen Stätte der intimen
Häuslichkeit, und betrachten Sie die« als einen Vorzug und eine
Ehre, die hundert andere umsonst suchen.

Junge Mutter in A. Die leibliche und geistige
Erziehung des Kindes muß Hand in Hand gehen, das läßt
sich durchaus nicht trennen, denn Erziehen ist eben nichts
anderes als Gewöhnen. Ein unfeines, unwissendes,
unwahres und leidenschaftliches Mädchen taugt nicht zur
Kinderwärterin und wenn sie das Kind noch so gewissenhaft,

reinlich und exakt besorgt. Die leibliche Pflege bietet
die Gelegenheit zur Pflege des Geistes. Für Ihre eigene
Bedienung können Sie sich wohl mit einer Person
begnügen, welche tadellos arbeitet, deren inneres Wesen aber
das Gegenteil ist von dem, was Sie wünschen. Eine
solcherweise einseitige Kindcrwärterin aber wird von keiner
einsichtigen und verständigen Mutter gewählt werden.

Frau S. in M. Lassen Sie sich nicht beirren, sondern
fußen Sie auf den nachstehend klaren Sachverhalt: Die
Untergruppe 8 der SchweizerischenLavdesausstellung 1896,
von welcher Sie aus unserer Nummer 32 vom Jahrgang
1894 Kenntnis genommen haben, lehnt sich nur als
Anhang an die Gruppe 8 an, welche lauter Objekte enthalten
wird, die mit geschäftlicher Absicht erstellt worden sind.
Diejenigen Damen, welche aus der Arbeit ihrer Nadel
Verdienst suchen und ihre Ausstellungsobjekte zu verkaufen
wünschen, können, also ohne im geringsten durch die
Liebhaberabteilung eingeschränkt zu sein, ihre Produkte zur
Ausstellung bringen, wo sie zweckmäßig placiert und
untergebracht und so weit möglich im Verkaufe gefördert werden.

Der ganze Zweck der Untergruppe ist, Arbeiten, die

nur aus Freude an der Sache erstellt wurden, nicht mit
jenen in Konkurrenz zu stellen, die das Produkt einer
industriell-geschäftlich geschulten und entwickelten Hand
find. — Ihnen und Ihren sich für die Sache interessierenden

Freundinnen noch die Notiz, daß jede Dame, welche
Stickereien und verwandte Handarbeiten mit oder ohne
Verkaufsabsichten ausstellen will, sich an den Präsidenten

8»>a»n,to«àlf Klîà Ü k"
köuixl. svâàvdo SoSieforantou sl042

vsrssuàsn ^virkliotisii I^adrikprsiZSH sotiwai-2S,
ivvisss ullâ kardix« SsiâsrigìoSs jöäsr von 75 Cts.

dÎ3 18.— p. métrs. Uustvr krariko.

Lall^LSiàsrtstokks
Lests LsüussauvUs kilr Lrivâts. VVsieve ?srbsil

wilnseksn gis dsmustsrt?

fl>n 1 NL per bister Ldvvlots, va. 14V cm breit, ru
l? l, 1 î/V «nd! ànabsriâelek«?'»

xsr àletsr Nuviollln», v». 140 oill,
svvUs dvi'voi'r.xvQâs N» Lsmm»
x»ra», »olivsrz« «.r»r>»tx» Illvd«, Virrêo»
». àxcktaode, vederzlàr- a. U»s«i>st»Ue,

VI»x»»»I« ». «odt «uxtisvl»'
zezvlrat« ä»riiA»t«ik«. — Vavksti»-k«»t«ll seàr dillix. (774

rvtsi uvu» Sortiments krsvvo 2»r ^»srvaiu.
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der Gruppe 8, Herrn Nationalrat Emil Wild, Direktor
des Industrie- und Gewerbemuseums der Stadt St. Gallen,
oder an den Sekretär Herrn Schmidt-Dahms in Genf
wenden kann und darf für Erhalt jeder wünschbareu
Auskunft. Uns erscheint es als ein glücklicher Gedanke,
durch Anfügung der Unterabteilung für Liebhaberarbeiten
andre Gruppe 8, dem Interesse fur die feinen weiblichen
Handarbeiten in allen Kreisen unserer weiblichen Bevölkerung

intensiven Vorschub zu leisten; denn solches liegt im
wohlverstandenen Landesinteresse. Jede Verfeinerung,
jede Bethätigung des Kunstgefühls und Kunstschaffens, in
Welchen Kreisen immer und aus welchem Ansporn immer
sie erfolge, bedeutet eine Bereicherung der nationalen Kräfte
und bringt gute Früchte weit über den anfänglich oft
engen Rahmen hinaus. — Wir sind begierig, gelegentlich
wieder von Ihnen zu vernehmen, was Sie weiter in der
Sache gethan haben.

Unglückliche in I. Was Sie als schlechte Laune
und Lieblosigkeit taxieren, das kann ebenso gut die äußere
Wirkung von stille getragenem Kummer und Sorge sein.
Beim Mann äußert sich dies eben anders als bei der
Frau. Die Mutter kann das Herz bis zum Rande voll
von Sorge und Kummer tragen, sie bringt es aber über
sich, mit den Kindern fröhlich zu scherzen urd dem Gatten
ein heiteres Gesicht zu zeigen. Wie, wenn nun diese Ihre
Art den Schmerz zu tragen, von Ihrem Gatten als
Leichtsinn und Herzlosigkeit taxiert würde, wie Sie jetzt
sein gedrücktes Wesen und seine trübe Stimmung als
Lieblosigkeit und Unzufriedenheit ihm anrechnen? Würde
dies Ihr Leid nicht noch vertiefen und verschärfen? Lassen
Sie der eigenen Empfindlichkeit keinen Raum, sondern
vertrauen Sie auf die Liebe Ihres Gatten, auch wenn
er fortgesetzt nicht guter Laune ist. Beobachten Sie ihn
vielmehr liebevoll und genau. Wenn keine Sorgen ihn
drücken, so kann er unter dem Einfluß eines körperlichen
Leidens stehen, das seine Schatten auf das Gemütslcben
wirft. Betrachten Sie die Vorkommnisse einmal in diesem
Lichte; unzweifelhaft gelangen Sie so zu einer bessern
Einsicht von der Sache.

Arl. H. Hl. in U. Ihrer poetischen Arbeit liegt
ein schöner, tiefer Gedanke zu Grunde, aber die
Ausführung derselben läßt viel zu wünschen übrig; sie ist
nicht druckreif.

Frau W. in A. Die vernachlässigten, verrosteten
Bestecke reiben Sie am besten mit Salzsäure ab, dann werden

sie gut abgewaschen und nachher mit Schmirgel und
Essig geputzt.

K. A. in Hl. Besten Dank für die auf Erfahrung
fußende Antwort und herzliche Erwiderung der freundlichen

Grüße.
W. I.-K. in U. Besten Dank für die freundliche

Mitarveiterschaft und herzliche Grüße. Wir hoffen gerne
auf mehr solch lieber Brieftauben.

Akte treue Avonnentiu in Zürich. Aus Ihrem
Briefe quillt die freundliche und sympathische Gesinnung
wie ein warmer Quell im Winter — man eilt, sich daran
zu wärmen. Die charakteristische, flotte Schrift zaubert
uns ein liebes Bild vor Augen, das, das noch frisch in
unserer Erinnerung lebt, trotz der Jahre, die über die
Zeit des persönlich gemachten Eindruckes Hinweggegaugen
sind. Ihre interessante Zustellung verdanken wir bestens.
Die gute Sache verdient es, daß man sich so lange damit
befaßt, bis sie lebensfähig ist. Ihre so herzenswarmen
Wünsche werden bestens erwidert.

5«tm«»It, Rubrik-Depot, Attrtvt», sendet an
jedermann franko: Muster von llbevlvts, Draps,
Dkantaslestolken, vaekemires, Merinos svbwarz,
doppsltdr., reine IVolls, von 99 Vts. bis kr. 6. 5V

per Mtr. — auob von llerrenstolken, Dvttdeeken
und DaumwoUwarsn. (1V18

Statt tisen

Statt I.ebertki'sn ^

von Kindern u Lrwacbsenen bei tilnti»riiliit,
»I«t«liui»«Iit, S«ruu«t»vä«ti«, Xerveouetiwiteli« (bleurastkenie), tknngeiltet-

»vt»tlx«r n litt littrpvrllelier Mru«I»Spti>ii», ^z»z»«tttt»ut»Il«tt,
und v»vi»»lir»iilili«tt«i» — krkrankunxen, bei welebsn der ÜIu«n-tI»iiA»i>x«I»»It
des Mutes stets vermindert ist —, ferner bei tikaektttu (sog.engl. krankbsit, knocken-
krweiobungl, !>ieropliiit«uv (sog. unreines Mut, Driissn-ànsckwellungsn u. -kntzundun-
gen) — beiden, bei denen ausserdem nocb die «t»tu»I-« stark reduziert sind,

mit grossem anAs^vaiiât.
8à illlKvllàer K«8àà àiltix appetitauressWä. VorlffZIieb wirksam bei

lillllxeiisrllrallkllllKell ai» tràitiziiiiAàr. "W»
I»r. tloiiiiiislu tut tr»i>U«i>trtrt«u, x«r«!i>t»t«u, I»»Iit«rtvii-

t>«t«u llàm»»I«I»tw in seiner leiokt verdaulicbstsn Dàustx«»» korm. Ilitiiioxloklii
tut «tlv »»tàrttvt»« »rjx»iilu<!ti« Nt»«n-tl»iix»»ii-l8»Iuv«rI»ti»Äi>iix «ter Mut»»
riinxuiiiltt«!, also kein Medikament oder Lpezialmittel gegen irgend eins bestimmte
krankkeit, sondern ein aus Ilakrungsmitteln gewonnenes krodukt, welekes als tirât»
ttAaii8«iii»tt«t kür kränklicbe und sckwäokkebs Kinder, sowie krwaeksens, rein oder
als Zusatz zu Vetranksn utànât» gi«iioinii»«ii ««rite» tr»m».

Die ausserordentlioben Resultate, wel-
ebe mit Dr. Rommel's llssmatogsn erzielt
worden sind, beruksn auk seiner kigen-
sebakt, den (1sks.lt des Organismus an
Ütu«i»-Itl»iis»ii, sowie an»I»tu»ta«>»
automatised zu reguliren resp, zur Rorm
zu ergänzen.

VW?' Von 0er größten Wivktigkeit Î8t à kobrauok àsolbon im unc! in lien

IivBviisjsài'ei». In «mster«!»», vvil koilleàkte LlàusnmmensetZunK in der LnttviàlnnAsperioäe von ont-
sâoiclsndoin Lintinos Ikr 6ns Ann^e lieben ist, — in 1vàt«rvNt, veil im ^Iter die blutbildenden Organe ersoblntlen
und einer àreAunA bedürfen, iiveioiie dki8 tsben im wàen 8ÌNNS äv8 Worte8 ZU verlängern im 8iands i8t.

wird

lln. MVÄ. Nommais Nsematogvn

t"r«tu per rliiuetiv l r. ». SS.
ttvpSt» ti» «lien ^pottielivii.

t,ttt«r»t«r mit bundsrten von mir ärztlioben Vutaekten xrsttu und (938

UiOolaz? öc Oc»., vdviniseli-pkai'maovut. iMdorààm, Aûrià
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^ Gesucht.
Auf Anfang Februar wird ein braves,

zuverlässiges Zimmermädchen in ein
gutes Privathaus nach Bern gesucht.
Dasselbe muss gut bügeln und nähen
können, wie auch etwas vom Servieren
verstehen, französische Sprache wâré
erwünscht. Lohn nach Uebereinkunft. [77

Gesucht:
per sofort eine gesetzte, anregende Person,

welche die Haus- und K'ichenge-
schäfte einer kleinen Familie (ohne Kinder)

zu besorgen hat, zu einer
gemütskranken Frau als Pflegerin und
Gesellschafterin.

Offerten unter Chiffre St 63 W sind
an Haasenstein & Yogier, St. Gallen,
abzugeben.

Ein ordentliches, reformiertes Mäd¬
chen könnte eine leichte Stelle

finden. [62

Gesucht:
nach Italien eine ehrbare, fleissige und
an Reinlichkeit gewöhnte Tochter, welche
kochen kann und die übrigen Hausgeschäfte

gut versteht; gute Behandlung
wird zugesichert. • |75

Anmeldungen an Frau Amsler-von
Tobel, Niederdorfstrasse 3, Zürich.

Bin braves Mädchen könnte das Weiss¬
nähen für Haushaltung oder Beruf

gründlich erlernen. Auf Wunsch Kost und
Logis im Hause. Familiäre Behandlung.

M. Rupp-Rothenberger, Axenstein
St. Gallen.

Zur weitern Ausbildung werden stets
Töchter angenommen. [76

Eine Tochter
aus achtbarer Familie,

von angenehmem Aeussern, welche Lust
hätte in einen bessern Gasthof zum
Servieren, nebenbei aber auch Ordnung
zu Silber und Glas haben muss, auch
in Handarbeiten gut bewandert ist, findet

Vertrauensstelle. Alter, nicht unter
20, bis 30 Jahre. Auf guten Charakter
und braves Betragen wird ernstlich
gesehen. Familiäre Behandlung. Eintritt
so bald wie möglich. Offerten unter
Chiffre L 60 W an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Dame mit etwas kaufmännischer Bil¬
dung kann sich mit Inhaberin eines

alten Geschäftes mit einigen Mille, die
sichergestellt werden, als

Employée intéressée
beteiligen. (M 78 c) [70

Eventuell Vertrauensstellung bei
sorgenfreier Existenz.

Offerten mit Angabe der Ansprüche
und Kenntnisse befördert unter Chiffre
E 105 die Annoncen-Exnedition von

Rndolf flösse. Zürich.

Eine gebildete Tochter, beider Sprachen
mächtig, in allen weibl. Handarbeiten

vertraut, auch musikalisch gebildet, sucht
passende Stelle. Zeugnisse zu Diensten.
Anfragen sind unter Chiffre h 55 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen, zu
richten. [72

Gesucht :
in ein kleineres Töchterpensionat eine
Tochter zum Erlernen der französischen
Sprache, feinern Küche, Zimmerdienst,
Servieren etc. Freie Station. Offerten
sub Chiffre F X 1098 an Haasenstein &
Yogier, St. Gallen.

] in allen Apotheken. J

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

B9** Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Mi.lchgesellsch.aft Ro-
rnansliorn. [74

In eine kleine Famüie im Kt. Appenzell
wünscht man ein junges Mädchen

zur Erlernung der Hausgeschäfte
aufzunehmen. [54

Eine junge Tochter, die Liebe zu Kin¬
dern hat, deutsch und französisch

spricht und auch etwas vom Hauswesen
versteht, sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau. Gefl. Offerten unter Chiffre
69 sind an Haasenstein & Vogler, St.
Gallen, zu richten.

Dans une pension peu nombreuse ou
recevrait encore deux ou trois jeunes

filles désirant suivre des cours ou se
perfectionner dans la langue française.
Vie de famille. Prix modéré. Adr. Mlle
Winaudy, avenue de Rumine 3,
Lausanne. (H 146 L) [65

Töchterinstitut
Lindengarten, Unter (Zürich).

Beste Referenzen. [932
Prospekt durch die Vorsteherin. >

Zu verkaufen:
ein Sonnenäther-Strahlteiler mit
versilberten Ketten, ganz neu, statt 18 Fr.
nur 14 Fr. Offerten unter Chiffre M 42
poste restante Dachsen. [78

- *V v.it ' Ladenpreis I

bSSbSS "
112 gute Stahlfedern •

11 Federhalter • ' ' '

Ii Bleistift, snperfiM ; te
11 Flacon tiefschw. Kanzieiu

|l feiner Radirgummi.
^11 Stange Siegellack •

I a Bogen LÔBCbpapie^ejs y^o\
1 Alles Ahtheilnn-1
I vergoldeten Schachte 5 stück. I

i verlange nurjap^ e^ BetiagJ

arTnchen (Solothnrn).

Reinsten Bienenhonig
zu Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
fUr die ganze Schweiz. Töpfe von 1,
21/», 4V» und 25 Kilo. (H11200 L)

Chs. Bretagne, Bienenzüchter,
836] Anbonne (Kt.Waadt).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. B Ko. ff. Tollette-ÄbfaU-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo„ Wxedikon-Zürich

Wir empfehlen unseren geehrten Abonnentinnen die Bestellung'
von

inbandcLoehen
Dieselben sind prachtvoll ausgestattet (grün mit Goldpressung)

und bilden daher eine Zierde für jedes Zimmer. Für die illustrierte
Gratisbeilage „Für die Kleine Welt" sind ebenfalls sehr hübsche
Decken vorrätig irot mit Goldpressung).

Die Einbanddecken erweisen sich auch während des Jahres
praktisch als Sammelmappe. — Diejenigen Leserinnen, welche
darauf halten, dass ihr Lesestoff jederzeit vollständig beisammen ist,
versäumen niemals, am Schlüsse des Jahres die Einbanddecken zu
bestellen.

Wir versenden dieselben per Nachnahme
1 Einbanddecke der Schweizer Frauen-Zeitung Fr. 2. —
1 Für die Kleine Welt —. 60

Achtungsvollst

Expedition der Schweizer Frauen-Zeitung.

Die „Pension Daheim"
Q-ereclxtig'lreltsgra.sse 52 lxx Bern.

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, alleinstehenden Frauen und Töchtern
für längere oder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freundlichst

aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station
Kreuzgasse. — Vorherige Anmeldung erwünscht. (H130Y) [64

Patern 139ö -*a
täglicher Versandt von prima Qualität

extra friselie

— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25. —
àfl OC per Pfund BF per Pfund A fl OC

t*. im Detail oder Anbruch. " ——

Versandt per Bahn und per Post.
Garuntie Dir Ist fi*isel»e "Ware. "WS

Ferner während der Jagdzeit bis Ende Januar 1895

schöne grosse
7-8 pfünd. Wald-Hasen per Stck. 3.90,

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58] E. Christen, Comestibles, Basel.

itQAOAÖAOAOAOAOAPAOAOAQjP

euertF nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlcnhandluiigen eihältlichen
ÜC Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.

Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960
Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

Bergmann's
Lilienmilch-

Seife
ist vollkommen rein, mild und neutral, von

heilsamem Einflüsse auf die Haut dank ihrem reichen
Fettgehabe, daher empfehlenswerteste Familien-

Toilette - Seife in der rauhen Jahieszeit. Bestes
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten. Nur echt mit
der Schutzmaike: 2 Bergmäiiner.

ehutz Marke f

w Www .wß\ ß\ fl\ fl\ ß\
ITl 11 1. 3 a n u 0 f J895 erhielt

©te (TUobenroeff
totebmint eine <£rWeiterung ot?ne jcglidfc Preiserhöhung. 3ebe ber jcifyrlid? 2%

reich illnftrirtcn Hummern t?at, ftatt früher R l<> Seiten; fflobe, ganfrâ
arbeiten, Unterhaltung, mirtfrjcfyaf lUchc*. gluftcrbcni jäfrrlid? 12 grofoc
farbige 211o>ew»£anoram n mit gegen \OQ ,fignrcn iniS \2 Beilagen mit
etwa 240 ychnittmuftcrit etc.

Dierteljätjrli* 1 Warf 25 p f. — îô Rr. — Kurf? itt heften 311 je 25 Pf.
15 Kr. (potl»3eituinjs=KataIog Hr. 4508) 31t Reiben. — blieben bureb alle

u"& poftcmnalteu (Poft » 5e^tun9s 5 Katalog lîr. 4507). — probe»
nunimerit in beu l>ud:fyanblungen gratis
llormal'Scbni ttm ufter, befonbers a uf g e3 e i djtt et,' 3 u 30 Pf. portofrei.

Berlin W 33. — H)iett I, ©peritg. 3.

Dr. Mc. Woods Frostbalsam
seit Jahren bewährtestes Mittel gegen „Gfrftrne"

Yaseline-camphor-ice, Glycerin andHoney Jelly

LanolinnCrême
vorzüglich gegen rauhe Haut, Wundrisse etc.

empfiehlt

G. F. Ludin, Löwen-Apotheke,
Marktplatz 16, St. Gallen. [985

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter ttir den häuslichen Kreis

5" ^ (Asguvllb.
àk Vnkang ksdruar vird ein braves,

Zuverlässiges Zimmermädchen iu ein
gutes krivatbaus nack Lern gssuekt.
Lasselds muss gut bügelu und oäksn
können, vis aueb stvas vom Lsrviersn
verstellen, krsnxösiscbs Lpracks vitre
ervünscbt. Lobu nacb Lebersinkunkt. (77

Qssuoliì:
per sofort sine gesetzte, anregende ksr-
sou, veicbe die Laus- und klcbsnge-
sebäkte einer kleinen kamibs (odns kin-
der) 2U besorgen but, 2U einer gsmüts-
kranken krau als kllsgsrin und Lsseli-
sekakterin.

Offerten unter Obikkre 8t KZ W sind
un Laasensteln <k Vogler, 8t. Lallen,
sbxugedso.

l?in orclsntliekss, r«kori»»lvrt«» kläd-
Ht eben könnte eine l«t«I»t« 8t«II«
Luden. (V2

LrSsuàì:
nacb Italien eine ebrdars, Leissigs und
an Lsinlicdksit gsvöbnte loebtsr, velobe
koebsn kann und die übrigen Lausge-
sebäkts gut verstebtz gute Lsbandlung
vird 2ugssiobsrt. ' s75

Anmeldungen an krau Vmsler-von
lobel, Liederdorkstrasss 3, ^ttriet».
VVlin braves àlâdebsn könnte das Weiss»
-l—l näken kür Lansbaltung oder Lsruk
gründllek erlernen, àk Wunsch kost und
Logis im llause. kamiiiäre Lsbandlung.

Zl. liupp-lìotbenberger, àenstein
Sit. <>i»IIei>.

Zur vsitsrn Ausbildung verden stets
läebter angenommen. (7ö

Lins 7'ooktsi'
aus aedtbarer Kamille,

von angsnskmem áousssrn, veleks bust
batte in einen bessern Oastbok 2um
Lervisren, nebenbei aber aueb Ordnung
2U Liiber und Olas baden muss, aueb
in Handarbeiten gut devandert ist, Ln-
dst Vertrausnsstellö. á.lter, nicht unter
20, dis 3K labre. àk guten Lbarakler
und braves betragen vird ernstlich ge-
sebeu. kamiiiäre Lsbandlung. kintritt
so bald vie möglieb. Offerten unter
Okikkrs L 6K W an llassenstsin â Vogler,
Lt. Lallen.

V"Vams mit etvas kaukmännisebsr Lil-
dung kann sieb mit Inbabsrin eines

alten Oescbäktss mit einigen Nille, die
siebeigsstsllt verden, als

DnnplozrSs intéresses
beteiligen. (N 78 v) (70

kventuell VöitrauensstsIIung bei
sorgenfreier kxistsnx.

Offerten mit ângabs der Ansprüche
und Kenntnisse befördert unter Obikkre
k 105 die llnnonesll-kxvedition von

ltnÄolt ZI«»»«, ^livlotl.

Vins gebildete loebter, beider Lpracbsn
mäcbtig, in allen vsikl. Landarbeiten

vertraut, aueb musikaliseb gebildet, suobt
passende stelle. Zeugnisse xu Liensten.
Anfragen sind unter O bittre 8 Sîî Oi an
llaasensteln â Vogler, 8t. Lallen, xu
riekten. s 72

QssuOtiì:
in ein kleineres Vöcbterpensionat eine
Voebter 2um krlsrnen der fran2ösiscbsn
Lpraeks, feinern küeke, Zimmsrdienst,
Lervisren etc. krsie Station. Offerten
sub Obikkre V X 1K98 an llaasensteln à
Vogler, 8t. Lallen.

in allen àlieken. ^1

Ai-tìnàlieb storilisierts, reins
àliwilell t »<) 4111 IZikcliso.

AW- Via » vsrlanZo ausclrileklià Iî.«rri»rr«Ik<,rir«r
«veut, vsncls man sieb an àio lî.«--
rrìîvrv^tlolrv. (74

In eine kleine kamiiis im kt. àppen-
2sII vünsebt man sin junges Idàdcbsn
2ur krlsrnung der Lausgesekàkts auk2U-
nsbmsn. (54

Vbne junge Voebter, dis bisks 2U kin-
Hi dsrn bat, deutseb und fran2ösiseb
spricbt und aueb etvas vom Lausvessn
versteht, suebt Ltells als Ltütxe der
Lauskrau. Leg. Offerten unter Obikkre
Kg sind an llaasensteln ck Vogler, 8t.
Lallen, 2U riebtsn.

PVans uns pension peu nombreuse ou
recevrait encore deux ou trois jeunes

Llles désirant suivre des cours ou se
perfectionner dans la langue kraixzaise.
Vis de famille. krix modéré. Hdr. Mis

avenue de Lumîne Z,
kinasi»»»«. (L 14k L) (65

I'Soktsi'inLtitut
l. l i> «l v 11 g » r t v », I ster (Züriek).

Leste Lskeren2ell. (932
Lrospekt durck die Vorsteberin. >

verkaufen:
ein 8vnuen»tbvr-8trabltellvr mit ver-
silbsrten ketten, ganx neu, statt 18 kr.
nur 14 kr. Offerten unter Obikkre kl 42
poste restante Oaebssn. (78

I - ^ n»â«i>?r«ìs l

-MG»- "
112 gaìo StaîUkvàern

II Voàerdàr - ' ' ' '
I Moiâ. ^ 'âtsII â°°a>1 kewer Uêxumwì. -

^11 8ìs?sì1s.oX -

I ° ^àt.7vl

I â S.-, b smà I

Reinsten Lieneàni^
2u kr. 1.8V das kilo, verseblvke franko
kür die gan2v Lvbvà. lüpf« von 1,
2V>, 4'/, und 25 Kilo. («11200 b j

Oli». »retngil«, Llvuoll2Üoktvr,
836j Xndoimv (kt.lVaadt).

kür 6 kranken
versenden franko gegen Laebnabme

dtto.Kîo.S.'roUsttsâll-Mvll
(ca. kk—70 leicbt bsscbitdigts Ltücke
der feinsten Voilstts-Leiken). (133

ISsrsnno.1111 ck VViedikoo-Zürick

Wir smpksblen unseren geebrten lkbonnentinnen die lbkt «k«1»
IlII>i>7 von

Lisselben sind pracbtvoll ausgestattet (grün mit Koldpressung)
und ddden daksr eine Zierde kür jedes Zimmer, kür die illustrierte
Oralisbeilsge „kür die kleine Welt" sind ebenfalls sebr büdsebs
Lecken vorrätig lrot mit Loldpressung).

Oie kinbanddecksn ervsisen sieb aueb väbrsnd des labres
praktisch als 8»mi»»«Ii>i»pz»«. — visjsnigen Leserinnen, vslebs
darauf halten, dass ibr Lesestoff jederxeit vollständig beisammen ist,
versäumen niemals, am Leblusss des labres die kmbanddseken 2U
dsstellsn.

Wir versenden dieselben per àcbnabme
^ ris»' ,8'c/i itietsc»' lkr. 2. —
^ lì'è âo /Résine lkett —.60

kVcbtun gsvollst

Lxpediiion del' LLkweiZlsp ^ausn-Isitung.

vie „?en8ioil Vàvim"
Q-srSQlxîZ.Z'^SZ.îsZ'S.SSS z.».

empkeblt sicb 2ur àknabms von bonetten, alleinstekendon krausn und Löcbtern
kür längere oder Kür2sre Zeit. — àcb durchreisende Oamen verden freund-
liebst aufgenommen. — Lecxuems Vram-Verbindung mit dem öabobok, station
Kreu2gasse. — Vorherige Anmeldung ervünscbt. (L13V V) (64

-W»
îâyliolisi' Vsrssiiât von prirna (Znalitât

« xt i li VinlstZl»«

^ per Korb mit ktetto I0V Inbslt à 23. —
Z, ft x>sr VkuriÄ VWG poi? k^kuriö Z. sla IF. vv irri Dslsil oâsi? ^ ìI»

Vsnssriclt psn LsLri uriâ psi- Vast.
<üili !i>iti«? tlii- III t «

kerner väbrend der lagdxeit bis Lade lanuar 1895

soiiönS yrosss
7^8 piünli. Wald-^a8en pe^ 8tek. 3.98,

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicderuug guter, prompter Le-
dienung empkeblt sieb (L 4218 O)
ssj L. ((bristen, Lomsstibles, Laset.

f nlodt
mit

an, sondern
mit den bei

Konsumvereinen, Lpe2srei- und koblenkandluogsn sibältlicben
?laönix-Hc>l2- nnà Lioblsrls.ii2iinâorr».

Cluster und kreiseourant gratis. Wo keine Lepots, liefert kisteben von 960
Ltüek kür 5 kr. franko per Lacknabms direkt die lnkrlli I'll. 5i«l>I»»tter,
Wassergasse, «t. Onllvi,. (L 3718 K) (522

kv^gMSNIHS

ist vollkommen rein, mild und neutral, von beil-
ssmom kinLusss auk die Laut dank ikrsm reichen

ketlgekabs, daber empksblsnsvertests Kambien-
loiiette - Lsiks in der rauben labies-eit. Lestes

klittsl gegen alle Lautunreinigkeilsn. Lur ecbt mit
der Lebàmaike i 2 Lerginänner.

î M î Mr .Mf^ /lV M.
Mit I. Januar erhielt

Die (àodenwèki
wtederunl eine Lru»eiter»»ng ohne jegliche Preiserhöhung. Jede der jährlich 2»
reich ittustrirten Z?ul„„,ern ha», statt früher « jetzt l«, Seiten: Mode,
Handarbeiten, !lnterhalt»»ng, NNrthfchaftliches. Zlnfzerdei», jährlich î2 grotze
farbige ZNsden'Panoran» n n»it gegen ^<»v Figuren »»nd (2 Beilagen »nit

vierteljährli^t, l Mark 2.» -Pf. — 75 5îr. — Auch in besten zu ze 25 Pf.
— 15 Rr. (Ptist-Zeitungs-Aatalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und postanualten (Post - Zeitung? - Aatalog Nr. 4507). — probe-
nummeru in de>» Buchhandlungen gratis

Berlin W 35. — lvien I, Vperng.

seit labren beväbrtestes Klittel gegen „OlVkri»«"
Klzseerm Mkovex ^ellx

vorxüglicb gegen raube Laut, Wundrisse etc.
smxLsblt

Lr. I^Llâirl, Iiöwen-^xotbeke,
klarktpiatx 16, 8t. <Z»ll«i>. (985



SdjhtBlpr Jraum-Jtelfunfl — Blätter für ben ftäusIWien Kreis

®M*§) VerJ"eter
Ostschweiz

(ausgenommen
Bezirk Zürich):

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

RÄti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Gestchtsaus-
sclilägen, Knötchen, FussgeschwtIren,Salzflus8,Wundsein,

Wunden, Hantunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Nmldsche Universal-Hropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. 8m ids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Drpilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

Dr. med. Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss, Ohrenstechen, Beissen und
Jacken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. (736
7mifrnÎGCO* Sennenberg-Wald, Gibschwü, den 20. September 1893.

O • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel
Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und

diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "VQ Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden: 1 Flechtenmittel Nr. ä von Dr. med. Nmid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. |fW Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Unlversal-
Kropfniittel gebrauche und Besserang spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. las Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
IJnlversal-Kropt'mittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefanden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. jtgr
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohreniil von Dr. Smld, das Sie mir gesandt
haben, 1st sehr gut. E. J Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auf
trag von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mmm

W Hanpt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steekborn. Depots:
St.ßallen: Apotb.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr.85 ; Basel :

Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke; Goldene Ap<«theke.
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'/2**>â80CTs mmMàIS^I^HUR

s
OS
CO
er
>0

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Universal- Wärmeflasche „Meteor"

Aeusserst
praktische

Neuheit!

bei

Lemm-Mariy,
4 Maltergasse 4

St. Gallen.
Als Bett- und Fusswärmer ganz aussèrordentlich zweckmässig, weil

sie nicht nur gelegt, sondern auch gestellt werden kann. Es ist dadurch
ermöglicht, dass man die ganze Fusssohle, sowohl im Sitzen als Liegen
anlegen kann. Wird auch mit Stoffüberzügen geliefert, wodurch die Wärme
nur langsam und angenehm abzieht und der Meteor als Fussschemel
vorzügliche Dienste leistet. [1089

Preise per Stück franko per Post:
Aus verzinntem Stahlblech Fr. 4.

do.

do.

Aus Stahlblech,

mit Leinenüberzug

„ Plüschüberzug
emailliert

5. 20

7. —
7. —

Durch alle Grosshandlungen zu beziehen.!

rfin;Stär
Q

Packungen
in Kistchen von
25,30,50 a 60 Kgr.
loose&in Packets
rtihneTaragewichL

Marke Fisch
Packungen

in Packets von
X,1/a,Vi,2 &

5 Kgr.
hübsche Packung^

W
h-k
GO

ist die ausgiebigste, reinste und beste Am hin ô für
Anwendung in «gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche a erhält sie neu!
EihziceFabrikanten;OSCAR NEHER&C?. MELS. Schweiz.

livA
m ;\ Bernoralpen-Milchgesellschaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apntheken der Schweiz

oder direkt von ktalden zu beziehen. I

Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthales,
von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.

Die angewendete Sterilisations-Methode eigibt die vor allen anderen j

bei weitem sichersten Resultate.
Als Hindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Dia 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sterilisiertei- \ Ijx-u-lfiilmi.
9V* Verlanget die Bärenmarke! (H88Y) [59 I

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

Wesselwolle (Marke Busch)
Unterleibchen, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [52

Depot bei Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Liquidationsausverkauf.
Wegen Aufgabe des Geschäfts erlasse sämtliche Artikel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Eine grossere Partie Unterhosen,
Leibchen, Schürzen,

Korsetts, Spitzen,
Samt- und Seidenbänder,

Samt- und Seidenstoffe,
Knöpfe, Kleidergarnituren etc.

Es empfiehlt sieh bestens (H 5076 G) [1095

Brtthlgasse 25 L. Bietenhader-Senn. Brtthlgasse 25

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

(»WRET
OsìSObtWSÎ/

(ausxenommsn
Les irk /üricb):
jl. Kkbssliikn,

llàbmascbinen-kadrik in

I^rlìi
(Lanton /ürieb).

kinsixer Vertreter
s»r 61« Stadt und dan

Saalrk 2»rlok!
liemsnn Ki'Wsmi,

Mscbaniker,
bltìrrstsrllor 2O,

^trritir.

i-isutkran^ksitsn, /^ussokIsFon
jeder àrt baden sied àis Dr. med. Simtckseken ri««!»»
tennilttel, destedend sus Laide Hr. 1 und 2 und Llut-
reinixunxspillen, als ebenso wirksam wie uuscbàdlicb de»
wäbrt und 2war Laide tir. 1 bei nässenden kleebtsn,
kksemen, Lläscken, duekaussebläxen, keslobtsaus»
seb>äxvn,Lnöt,ben,knssgescdw»ren,Lal2llu8»,Wund»

sel», Wunden, Dautuoreînlxkeiten ete. — Laide lir. 2 dsi trockenen klecbtsn,
Lckuppenllecbten, ksorlasîs, Lopkxrlnd ete. Durcbden xleicb2eitixen Oedrauck von
Laide unà Llutreinixunxspìllsn wird der llusscklax dsseitixt und cias glut xersinixt.
Ikàt, entbattend 1 koxk Laids a. 1 Scdacbtel ölutreinixunxspillsn, kostet kr. 3.75.

AM^ XnopG, ttsIssnsvkBissvÛung "HW
mit 4iteoidosobwerd«a. Drüsenausckwellnnxen werden selbst in bartlläckixsn
kàlleu durck ckas dewâbrts Dr. me6. SimiUscks !tn1v«r«»I-l4r«»ptn»itt«I de-
seitixt. kreis kr. 2. 5V.

Dr. meà. 8IU i â » WZntk»»ri>i»xsii>itTvt
beseitigt rased und odne àie klaut wund 2U maeden Haars im Ossickt, resp, an
unpassenden Ltsiien. vas Mittel ist sskr Isiekt an2uwsnden und entkäit im
Oexensats 2U anderen v^pilatorien keine scdarkso, dis vaut reifenden Ltokks.
kreis inki. 1 öücbss Kosmet. koudre kr. 3. 5V.

Dr msâ Tmîlls LvkL>*LI
ist bei Obrsnielden, Lcdwerbörlxkelt, Lausen und kauseden in den Obren,
Obrenkatarrb, Dkrenentsündunx, 0krsnS»s», vkreosteedsn, Lvissvn und
Basken in den Obren, Okrenk^ampk, vsrkärtetom Dbrensebinal/ etc. von un-
üdertrvkkener Wirkung, kreis inkl. 1 Lcbacktel präp. Obrenwatte kr. 4. —. s736

Lennenderx-Wald, Didscbwll, den 20. September 1893.

S lll^^t? » Wollen Lie mir umxebend wieder Dr. Sin»!»!« i levbtei»-
ixttl«! ?kr. l suscdicksn, denn wir baden scbon über 13 labre xsaràt, und
disse Laide Lr. 1 samt killen mackt xute kortsekritte. ö. l., Dandwbt. "MU Voxel-
sanx b. lurxi, den 28. àxust 1893. Lrsucbs Lis mit umxebender kost und per
tiacknabms 2U senden: kleektenmitt«! Skr. S von Dr. i»«d. Ski»»!«!. Dieses
Mittel bat mir wäkrend kurzer /sit xute Dienste xelsistst. k. il. IDM" kscbsn-
mosen, den 3. Ve2. 1893. Da ieb seit 14 laxen Ikr Dr. 8imI«I« IIn1v«r«»I-
Iir«pk»»»ttt«I xedrauebs und »««««rnnx «pitr«, so ersueks Lis, mir noeb
2 kläscbcbeo 2U sckicken. krau D. l. M» Dautixentbal d. Loliixsn, den 19. dlov,
1893. Leid doeb so xut und sebieket mir auk tlaeboakms noeb ein 2tss Dr. lSmlä«
l?»»tv«r»»I-!4r»i»t'ii»>tt«I, wie das erste xewesen ist. leb bade es kür s«t
x«rm»â«i», aber xleicbwoki muss ieb noeb mekr xedrauebsn. k. X. »MM- lllt-
statten, den 6. àxust 1893. krsucds Lis bökl., mir Dr. Sin»I«l!« ttnttinnriiiiei«»
i»»ttt«I 2ur Lsseitixuox von öartbaaren kür ein krausn2Ìmmsr auk dlacbnakms
2U senden MW »»» tlbrenöl von Dr. Lnild, «I»« Ski« inkr x««»«ckt
à»t»«n, 1st »«!»« xnt. k. 1 iVsrtkenstein, den 29. Oktober 1893. Im iluk
trax von meinem Vater dericbte ieb Lie daksr, um uns noeb ein kläsebeben von
Dr. Sinnt«!« <»«t»ttrttl 2U senden. Das Iet2te wirkte vortrskliieb. Lt. 1. MWim

ttaupt-Itepot: t». Ilartinnnii, ^polkeker, Sit«« KI»««»». V«p»t«î
8t.K»Ilsll'. ^poìd.v.k'.àusills.iiv; 0.Iiöwenapotdoks; ^potk. zi.kotstoill; lleridsa:
^potd. R.Hörlsr; ^potk.^lnolcl I^odkà; kol^ttààvll: ^potli. ^.0. Rotdendäuslei'; /ürietl : ^potd ^..0.
^VeràûUer; ^potd. 1^. Laumauli; ^potd. ?rodst ü. k'Ioraapotkàs, Raclsoorstr. 85 ; kà«vl '.

Seàiàt, (Frsifsvapotdsks ; IZuderseks ^potiie^o bei â. alt. lìbeìubr. ; I'd. Lübler, HaFenbaobsobs

ZW»icn(M0i.koc Von

in llkillinglpskelen von ^
'/2-tt)à80el! à

L?

50

Lki'enpl'eis mit Diplom u. golciens IVIelikliilo Venedig !894.
Koldens IVIedsille iVien 1894.

»àsl MpMkilîlîà Fit«»''"

^6U886r8t
pràtÌ8etiv

bei

ieiiiiii-lìisi'ts.
4 Wterêàssk 4

Lt. Kellen.
ills Lett- und kusswärmer xàN2 aussèrordentiieb 2weekmässix, weil

sis llicbt nur xelext, sondern aucb xestsllt werden kann, ks ist dadurcb
ermöxliebt, dass man die ^«»«n« kusssobls, sowokl im Litaen als Disxen
anlexen kann. IVird aueb mit Llokkübtzr2üxen xslieksrt, wodurcb die Wärme
nur lanxsam und anxensbm at>2isbt und der Meteor als kussscbemsl vor-
2Üxlieks Dienste leistet. ftv89

kreise per Ltück tr»n!i« per kost:
vei'^iniitem 8làlblk>eìi ?l-. 4.

äo.

ào.

^.U8 Ztàllzloelt,

mit I^eineitüliöi'iiUA

„ ?Iü8eltüi>m'2UA
öMüi liiert

5. 20

7. —
7. —

Vuick alle Kwààngeiiili beiià

Kklki57ük
ksckungsn

in Kisicbsn von
25,30.50 â 60 Kgr.
looseSin kgcksts
^obnelsragewicdb

ksckurigsri
in psc^sts von

X, >2.^,2 S-

SXgr.
düdscke Packung^

-US

c»

ist âie âusAediZsw. r-einsie ,ind ìiesìe i'üi'

ZebOnt âisWssobS âsrkâlt sis neu!
c»»?iorkt»sg»c»iiivc»îOZeAK Tettwei^.

î- >, kekMchôn-Wcligmllàlt
8taldkn, Lmmentkal.

^rilizierie tl?snn!i!ü
vepà in silon gwmn jipoiiiàn liei 8àii

oâsr c1irsk.t vori Sit»l«!«i» ds^islrsn.
Ois Milcb stammt aus «ter t»««t«i» ««x«»»S «>«« !!»»i»«i>tt,>»!««,

von durebaus xesunden lleren, denen nur >iiturkutter veradreicdt «ird.
Vie anzswendsts Ltvrilisations-llleìkodv sixidt die vor allen anderen

bei weitem sleberstva Resultats.
Ills Itiixlerinîl«!, von Müttern und ll.sr2t.en auks döedste xsscbät2t.

itablreivlie /euxnisxv der ersten Linder- und krauen-4er2te.
kxport naek überseeiseksn Däudern.

Oi« > Uitsrilssoks
vis S lZsoiliterilssoko
Oio 3 Ooodiiorklssobo

lucb vor2Üxlicker ^ît« »-1Il!»>1<>» tì;»- V

AM" Verlanxst die Dàr«»»»>»rlt«! "ME ill 88 V) ^59!

SS Ots.
40 Qts.
LS Qts. obne OIss.

^Sl8«SKHVQlRS lNàe Lusà)
1 »»t<>»-1 «11»r li«11, j»»t» i»»>^,t«- und kür den Winter. Warm,
dauerkakt, leiokt 2u wascbsn, reÌ2en die llaut nickt. 4825 ^52

Depot bei krau 8t»«!»s»l^».»^lt»«;,
Ibalxasss 15, /»rieb.

I.iquiliatilMLauLvsi'Ilklui.
WvASu àkxadv â«s Livsedäkts vrln8S« «ämtlieke Artikel

sa dväsutvuä dvrubAesvt^teo ?rvi8v».

tins Mme psitie Untei-koLkn,

bsibekon, Lvklll'/on,
livi'setts, 8pit/en,

8amt- und 8eidenbändek,
8amt» und 8eidenstà,

Knöpfe, Kleidkkgai'nitul'en eto.

Ls emMeblt siob dksàs (ü 5076 6) ^1095

Krildlxä88« 25 li. Liet6nàài' 8onii. Kriidlz»88k 25



Jdtftttfier JfrwttOT-Jfttima — BQUtsv |Br htn ftSusKjften Errta

Leintücher nnr Fr.2-, Franenhemden nnr Fr.t.35 bis Fr.5.
ZW Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

73] keine geringe Fabrikware. *«B Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr.5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—. Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstss Schweiz. Damenwasche-Versandhaus und Fabrikation

R. A.. Fritassclie, Neuhausen-Schaffhausen.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- nnd Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H 3660 Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Grosse Sendung

Chinesische Thees
eingetroffen

Souchong u. russische Mischung

offen und in Original-Packung
in verschied. Qualitäten und Preislagen.

Chocolats und Cacaos
von diversen Fabriken

empfiehlt en gros und en détail [1025

Friedr. Klapp
Droguerie zum „Falken"

St. Gallen, Hechtplatz.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PAKIS 188»

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Dank!
Von meinem trostlosen Zustande, von

Asthma, Neigung zu Schwindelanfallen,
namenlosem Kopfschmerz endlich
befreit, sehe ich mich gezwungen, dem
einzigen Helfer, Herrn Henri Lovié,
Dresden, Frauenstrasse 14, meinen
Dank öffentlich darzubringen, und kann
genannten Herrn jedermann bestens
empfehlen. (H16853,) [1060

Katharinenberg bei Reichenberg in
Böhmen, 17. Juni 1894.

Joseph Jahn.
W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,

Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,
Vergissmeinnlchts, Glasbilder, Papeterien,

Photographiealbums, Lederwaren u. 8. w.
Kataloge gratis. (H Y) [44

Neuestes, englisches System im Kleiderschnittzeichnen nach Karton
und Kleidermachen,
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Berner-Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen¬
tüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach. [726

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrh, Grippe, Heiserkeit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Hohls Pektorinen (Tabletten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [804

v
Damen-Loden

Muster franko. ^
H. Scherrer

St. Gallen nnd München.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATMEAL.
HAFEKHALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

Hornbys Oatmeal

Hornbys Oatmeal

Hornbys Oatmeal

Hornbys Oatmeal

ist unübertrefflich im Geschmack,
ist an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
gleichwertig.
befördert regelmässige und natürliche Verdauung,
ist die beste Nahrung für Schwache und Rekon-
valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr
empfehlenswert.
kann in wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H 3658 O)
ist nicht za verwechseln mit den inländischen
und den schottischen Hafermehlsorten, die
immer bitter nnd verbrannt schmecken.

Preise : In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
jj » JJ là 70

jj JJ JJ JJ V» à .40
Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [53

••-sa* Grösste Auswahl «sein
Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,

Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens [45

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen,
dieKollektiouen in.
special-Msi rkeii '

Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Au8-
1 di'ückl. nur Pri- |

ma-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug I

v. Halbstück à 35 M. Heindentücher
v. 30 cts. an bis feinste Renforcés, j

Starke Hetttncher 180 cm. v.85cts.
an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

C\2»Gi> <3 C)

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein sclimeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe » 4.25
Pekoe » 3.75
Pekoe Souchong > —.—

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.

Kongou » 4.—

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuler und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [61

pr. i/a kg
Fr. 5. 50

4. 50
» 4. —
» 3. 75

-pr.'/jkg.
'/s »

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

[997]

CHOCOLAT

& CACAO

MAESTRANI
ST GALL

Mchwrhvr ?nmen-Ziîvms BlZtter Mr den HSuslîchen Are«

WMà mr?r>2-, àeàillàM kr.t.SS à kr.S.-,
DUà Keine Rauskrau versäume, blaster su verlangen. Sâmtlicbs Oamsuwàsebs ist Hausindustrie,

73 keine geringe Kadrikwsre. Rsìalog umgebend franko un3 gratis.

Krausnuaebtksmdsn Kr. 2.95 bis Kr. 7.—, Nacbt)acksn Kr. 1.89
dis Kr.5.—, Oamenbosen Kr. 1.45 bis Kr. 3.—, Ilntsrröcke Kr. 1.55
bis Kr. 8.—. Kissenan^ügs Kr. 1.29 dis Kr. 1.75, östtüberwürks
Kr. 3.59 dis Kr. 5.59. DztiZ zi!»»sll. l>W»Wzzl!>>S-Dl'tZlllliiZllZ llllll fzdnizlill»

lî. á.» Neukausen-Lcbafkbausell.

Könnkn 8iö 8W08-Vìkkiii?
Import aus Kleinasien,

vor^üglicber u. 2ugleicb der billigste
Kranken- und Dessert-Wein,

per?1a8à 1 ?r.
Hack auswärts Verpackung gratis.

Zu baden bei (R3669H) (391

L. llsämAsr-Lsn^,

Qrosss Lsriàng
lîllÌliK8I88>1k IllM

àssìrokkvQ

Zlluclioiig u.mzzià àkung
oSvQ unà in 0risÌQaI-?aoìLUll8

in vsrsokikti. (^nalitätsn unâ I^rvisiaesli.

Klioà llllll kMM
von diversen Kabriken

emptisklt sn xros und en ddtait fl02S

?risàr. Da.xx
Ol'ONUsris 2UIN „k^etlklsii"

8t. Valìvn, llvvktxlà.

»MS CONCOURS RIRVIdIIOCIK0
WLNI^VSSILtNIIIiv l'.-ìLIS l8»!<

KMìNK KMX làtiikt. iìmkllling IM ISS4.

vaà!
Von meinem trostlosen Zustands, von

ástkma, Neigung 2U Lcbwindelanksllsn,
namenlosem Kopksckmer^ snddcd de-
kreit, seke ick iniek gezwungen, dein
einzigen Helfer, Rerrn H««rt
Drssâvii, Krauenstrasse 14, meinen
Dank öffentlick darzubringen, und kann
genannten Herrn jedermann bestens em-
pkeblsn. (« 16853) (1969

Katkarlnenderg bei Reiebenberg in
Löbmen, 17. luni 1894.

1ÎV. Llist« Lern: tugsnàkMon,
Kookdllokor, possIobUolior, Lrbauungsackrit
ton, Vo'glosmolnnlotit», Vlasbilllor, papotorlon,
pkotograpaloalduma, t»<I«r«ar»n u. o. «.

Katalog» gratis. <ll V> f44

^kUk8tk8, kngÜ8oke8 8>8töm im Kleiäe^olmitkeieknen naeli Kai'ton
unÄ KIsläSi-rriALksri.
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K6fn6f-l.sinv/anci su Csintücbsrn, Hand-, liscb- und Kücken-
tücbern bemustert IV » Itvr 4» ^ ^ » x,
Fabrikant, (726

LfôAôn IlàâelliASQ Hàn,
S»4»rrà, krtpp«, und äbnlicbs »ruatdvnelsvvrä«» sind l>r.

N»l»I» D«ktvr1l»«n Tabletten) ein vielbswäbrtes Hausmittel von gutem,
altem kluk. Nit Anweisung in Lcbacbteln 2U 75 und 119 Dp. durcb die
tDekvii, sowie durcb die in den bokalblätteru genannten Niederlagen. s894

>
Os.lllSQ-IZoâSQ

àtôr L°à. l«--

». îài'i'el'
8t. Kà M Mà.

Lostss Issàunssirtittsl àsr àltsri unâ àsr Líiàuiâ!

Keine k'tlanxeneorte gibt dem Kebirn und den üilueiceln mekr Kraft.

ZàdZsL 0à63.I
lloriid^Z 0à63.I

0à63.1

Sorud^L Và63.1

ist unüdsrtrskllicb im kesokmaek.
ist an Nabrungsstokk dem besten Oebseotleiseb
xleickwertig.
befördert regelmässige und natürliebe Verdauung,
ist die beste Nabrang kür Lebwaebs und kekon-
valsscenten.
(verdünnt) ist kür Läuglings und Kinder ssbr em-
pksblenswert.
kann in wenigen Minuten Zubereitet werden und
brennt niemals an. (D 3653 <))
ist nickt 2U verwsckssln mit den
und den »vàsttt»«!»«!» Lakermeblsortsn, die
immer dlttvr und v«rl»r»aat sckmsoksn.

lk'rsls« : In ?aketen von ?kund 2 à Kr. 1. 39 per ?aket,

à „ .49
Zu besieben in allen grösseren Drogusn- und Lpe^sreibandlungsn. (53

Orössts ^uswak!
in I.»i»I»»àzx«-KIt«i»»Ut«ii, -HVvrll»«»?«» und scbönstsm
V«rl»x«i» auf Kapier und auf Hol? litbograpkiert; ferner und IVvrlt

kür empllsblt geneigter ^bnabms bestens (45

— 4 MulterKasss 4 — Lt. Qallsn.

iîeiiie Zpzsszine

Uau8mutter ösum^oll - lUcker I

Zu prüfen. àuk<-

ASivinneucì. t'!« pi bei kö2UA
v. lfâìjiûâ à 35 N. ttemllentncUei'
v. 30 ot». au bis feiusw lìei»f«»>'vêî«. >

^tn> ke tietttüoUei ISO nui. v S5 et».
sn. ôereiìvvilli^sì !imti,u5inü v. ^ieìiì-

Isvoues kecker, Kabriklager j

LnQSQàa. ((-larus).

^v^lon-lliss,
ssbr kein sclimeckend, kräftig, ergiebig

und kaltdar,

Orange Kekoe. Kr. 5.—
öroksu Kekoe » 4.25
Kskos » 3.75
Kekoe Loucboog »—.—

tZüina-'riiss,
beste Qualität, Louckong Kr. 4.

Kongou » 4.—

Oozflon-2iint,
ecbter, ganzer oder gsmablener, 59 gr.
59 Cts., 199 gr. 89 Cts., -/, kg. Kr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 39 Cts. das Stück.

Cluster kostenfrei, Rabatt an Vkieder-
verkäuler und grössere äbnebmsr.

Oarl Osswalâ,
44tiltertliilr. (61

pr. >/» à»
Kr. 5. 59

4.59
» 4. —

3.75

-pr.'/,kg.
»

ûlàrkiàrei, âemi^elie lVazebiUl^titlt
urxí Nruolcsroi

0. Qsipsl in Sassl.
Krompte àuskûkruog der mir in àktrag

gegebenen Kkfskten. (43

(997(

e « o e o i.^
8 L/KQ/tO

STvâll.


	Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung

